
Suchergebnisse: Banknoten

1852 – Die schwierige Verwirklichung der Isaranlagen

München * Bürgermeister Dr. Jacob Bauer schreibt, dass die Verwirklichung der

Isaranlagen oftmals nur gegen den Widerstand einiger Ratsmitglieder zu erreichen ist: „Es gibt

Leute, welche keinen Baum sehen können und in deren Bepflanzung eine Geldverschwendung

erkennen; nur solche Bäume, an denen statt Blätter Banknoten wachsen würden, wären für ihren

Geschmack“.

2. August 1914 – SPD-Abgeordneten stimmen gegen die Haushaltsgesetze

München * Anfang August schließt die Münchner Börse kurzfristig, um Panikverkäufe zu

verhindern. Und selbst das bayerische Finanzministerium zeigte sich alarmiert: Es warnt davor,

dass die Bürger die Banknoten zum Teil nicht mehr als Zahlungsmittel akzeptieren würden.    Bei

der Sitzung des Bayerischen Landtags stimmen die 21 anwesenden SPD-Abgeordneten gegen

die Haushaltsgesetze. Das ist aber auch schon die einzige Reaktion gegen den Krieg.  Die

beiden Kammern des Landtags befassen sich ebenfalls nicht mit dem Krieg sondern mit ungleich

wichtigeren Fragen, wie beispielsweise dem Verbot des freireligiösen Unterrichts oder der

Beschneidung des Streikrechts der Staatseisenbahner.

2. August 1914 – Viele Bürger akzeptieren die Banknoten nicht mehr

München * Das Bayerische Finanzministerium vermerkt, dass viele Bürger die Banknoten nicht

mehr akzeptieren. 

10. April 1919 – Die Reichsbank stellt die Zahlungsüberweisungen nach Bayern ein

Berlin - Freistaat Bayern * Der Versuch, die Stadt und die Räteregierung&nbsp;über

Sanktionsmaßnahmen&nbsp;auszuhungern, nimmt immer konkretere Formen an:&nbsp;&nbsp;   

   Die&nbsp;Reichsbank&nbsp;hat die Zahlungsüberweisungen nach Bayern eingestellt.&nbsp;  

Damit wird auch die Belieferung der Banken mit Banknoten wird unterbunden.&nbsp;  

Die&nbsp;Sparkasse&nbsp;ist für den Publikumsverkehr geschlossen.   Die&nbsp;Bayerische

Hypotheken- und Wechselbank&nbsp;hat auf Anweisung der Preußischen Regierung die bei ihr
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liegenden Depots von 80 Millionen Mark nach Berlin geschickt.&nbsp;

15. Mai 1924 – Der Hitler-Ludendorff-Prozess endet

München-Neuhausen • Drei weitere Prozesse gegen die am Hitler-Ludendorff-Putsch Beteiligten

finden noch bis Mitte Mai 1924 statt wegen der Angriffe auf die „Münchener Post“, der

Beschlagnahme von Banknoten in Druckereien und Waffendiebstahls.
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